
Der Pferseer • Seite 1 

A
ue

ns
ee

 V
er

la
g 

· B
ob

in
ge

r S
tr

aß
e 

10
0 

· 8
61

99
 A

ug
sb

ur
g 

· T
el

. 0
82

1 
- 9

82
63

 · 
Fa

x 
96

07
7 

· /
/d

er
pf

er
se

er
.d

e
Briefkastenerlaubt! (Keine Werbung
 S. d. BGH-Entscheidung VI ZR 182/88)
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Informationen für Pfersee und seine nächste Umgebung
Der PferseerDer Pferseer

PferseerBote
Außerdem: Veran-
staltungskalender, 
Bekanntmachungen, 
Öffnungszeiten, An-
gebote von Handel, 
Handwerk und Ge-
werbe, u.v.m.

Wann kommt ein 
50-Meter-Hallenbad 
für Augsburg?
Einsatz der Arbeitsgemeinschaft
stößt auf großes Interesse 

 
Foto: R

o
si K

rauß / B
S

V

       8. Ausgabe 2018
  Kostenloses Exemplar

Post SV erfolgreich bei Schwimm-
meisterschaften

Bürgermeister Stefan Kiefer
feiert Jubiläum 
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seit 1848

Deurer GmbH & Co.
Bauunternehmen

Wir schaffen
Wohlfühlklima…
Sheridan-Park

Vermietung

ab sofort !

… und vermieten Ihnen Ihre Traumwohnung

www.deurer.de

Wir schaffen
Wohlfühlklima…

K
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Stadtberger Straße 64 · 86157 Augsburg
Telefon (0821) 508630 · Fax (0821) 5086333

Aktuell: Neubau in Horgau

Geförderte Mietwohnungen  

- Naturnah wohnen -

www.lebenswiese-horgau.de
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Ein Projekt 
des Post SV 
Augsburg e.V.

www.myPSA.de
Das innovative

Sport- & Gesundheitszentrum

Anfängerschwimmkurse 2018/19
Der Post SV Augsburg bietet ab Herbst 2018 
wieder Anfängerschwimmkurse an.

Kinder ab 4 Jahren:
Mittwoch  ab 18 Uhr - Plärrerbad - Nebeneingang
Donnerstag  ab 18 Uhr - Gögginger Bad
Ziel:  Schwimmabzeichen „Seepferchen“ 

Donnerstag ab 19 Uhr für Jugendliche und 
 ab 20 Uhr für Erwachsene | Gögginger Bad
Ziel:  25 Meter Brustschwimmen 

Der Kursbeitrag beträgt 85,00 €. 
Zusätzlich ist die Mitgliedschaft im Post SV erforderlich. 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 
Daher bitten wir um baldige Anmeldung an: schwimmen@postsv.de
Anträge finden Sie unter: www.postsv.de/downloads
Für Rückfragen steht Ihnen unsere Geschäftsstelle unter 
Telefon: 0821/442244 gerne zur Verfügung.

Die Schwimmabteilung des 
Post SV Augsburg stellt sich vor
Zusätzliche Angebote ab September 2018

Die Schwimmabteilung des Post SV Augsburg bietet wieder 
Anfängerschwimmkurse für Kinder ab vier Jahren an: Jeweils 
um 18 Uhr ab Mittwoch, 19. September 2018 im Plärrerbad und 
ab Donnerstag, 20. September 2018 im Gögginger Bad. Neu im 
Programm sind ab Herbst Anfängerschwimmkurse Jugendli-
che und Erwachsene. Zudem gibt es für die Wettkampfschwim-
mer und die Triathleten eine weitere Trainingszeit.

Bernd Zitzelsberger, Abteilungsleiter der Schwimmabteilung hat 
dieses zusätzliche Angebot organisiert, weil es ihm sehr wichtig war: 
„Viele Kinder sind auch nach der Grundschule noch Nichtschwimmer 
oder unsichere Schwimmer. Außerdem gibt es Jugendliche und Er-
wachsene, die noch nicht schwimmen können oder Angst davor haben. 
Mit unseren Anfängerschwimmkursen für Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene wollen wir die Schwimmfähigkeit der Bevölkerung ver-
bessern. Außerdem gibt es nach den Schwimmkursen unser beliebtes 
Kinderschwimmen mit der Möglichkeit, nach dem Schwimmabzei-
chen Seepferdchen noch weitere Schwimmabzeichen zu erwerben. Für 
ambitionierte Schwimmer haben wir ein breites Angebot: Schwimm-
training für Kinder, Jugendliche und Erwachsene, Schwimmzeiten 
für die Eltern unserer Kinder, aber auch für unsere Masters und die 
Triathleten.“

Montag, Spickelbad ab 10.09.2018
19.00 - 20.30 Wettkampfmannschaft I und II (Karen)
20.00 - 21.15 Masters und Triathleten (Rainer, Dirk)
20.30 - 21.15 Breitensport (Julian, Felix)

Dienstag, Gögginger Bad ab 11.09.2018
20.00 - 21.00 Wettkampfmannschaft I und II (Doreen)
21.00 - 21.45 Triathleten, Breitensport, Trainerschwimmen (Dirk u.a.)

Mittwoch, Plärrerbad ab 12.09.2018
18.00 - 19.00 Anfängerschwimmkurs Kinder (erst ab 19.09.2018!)
18.00 - 19.00 Kinder I, II und II (Doreen, Karen, Felix, Julian)
19.00 - 20.30 Wettkampfmannschaft I und II (Doreen Brenner)
19.00 - 20.00 Breitensport I und II (Eltern), Triathlon (Dirk u. a.)
20.00 - 21.15 Breitensport I, Masters (Charly u. a.)
20.30 - 21.15 Trainerschwimmen

Donnerstag, Gögginger Bad ab 13.09.2018
18.00 - 19.00 Anfängerschwimmkurs Kinder (erst ab 20.09.2018!)
18.00 - 19.00 Kinder I, II u. II (Fritz, Steffi  H., Doreen, Tanja u. Franz S.)
19.00 - 20.00 Anfängerschwimmkurs Jugendl./Erwachsene (ab 20.09.)
19.00 - 20.30 WK-Mannschaft (Doreen,Steffi S.) u. Breitensport II (Eltern)
19.00 - 20.00 Triathlon (Dirk u. a.), Breitensport I
20.00 - 21.00 Anfängerschwimmkurs Erwachsene (ab 20.09.)
20.00 - 21.15 Masters (Charly), Triathlon (Dirk)
20.30 - 21.15 Trainerschwimmen

Informationen und Anmeldungen: siehe Anzeige rechts k

Vize-Titel für Bernd 
Zitzelsberger
Bei den Internationalen Bayeri-
schen Sommermeisterschaften 
2018 im Schwimmen errang Bernd 
Zitzelsberger, Abteilungsleiter 
Schwimmen im Post SV Augsburg 
die Silbermedaille über 200 Meter 
Brust.

Über 50 und 100 m Brust belegte 
er zwar jeweils den undankbaren 
vierten Platz und verfehlte trotz 
eines fulminanten Schlussspurts 
über die 50-Meter-Distanz den 
Sprung aufs Treppchen. Dafür war 
er mit seiner Zeit von 0:39,22 min 
recht zufrieden. Über 50 und 100 
m Rücken reichte es jeweils für den 
7. Platz. Seine Silbermedaille freute 
ihn daher umso mehr. Die Veran-
staltung fand im schönen Freibad 
in Pfaffenhofen an der Ilm teilweise 
bei strömendem Regen statt. 

Bernd Zitzelsberger begrüßt 
den Antrag der CSU-Stadtrats-
fraktion zur Suche nach einem 
Grundstück für ein 50-Meter-
Hallenbad in Augsburg: „Ich freue 
mich, dass mich mehrere CSU-
Spitzenpolitiker der Stadtregie-
rung, der Stadtratsfraktion und 
des Landtages kontaktiert und 
kurzfristig zu einem persönlichen 
Sportgespräch eingeladen haben. 
Zu meiner großen Freude wur-
de mir dabei mitgeteilt, dass die 
CSU-Stadtratsfraktion einen An-
trag zur Suche nach einem Grund-
stück für ein 50-m-Hallenbad 
stellen wird. Dieser Antrag wurde 
wie versprochen inzwischen ge-
stellt. Ich persönlich setze mich 
als Sprecher der Arbeitsgemein-
schaft „50-Meter-Hallenbad für 
Augsburg“ und auch als Sport- 
und Kommunalpolitiker für den 
baldigen Neubau eines 50-Meter-
Hallenbades in Augsburg ein.“

Zitzelsberger hat sich im Rah-
men des Sportgesprächs mit den 
CSU-Vertretern auf Nachfrage 
zu Standortalternativen mit Nen-
nung von Vor- und Nachteilen ge-
äußert: Diese fi nden sich nun auch 
im Antrag der CSU-Stadtratsfrak-
tion, der von der Arbeitsgemein-
schaft ausdrücklich begrüßt wird. 
„Es geht voran!“, freute sich Zit-
zelsberger, nachdem er zuvor noch 

Zum Titelbild
„Es geht voran!“
Arbeitsgemeinschaft „50-Meter-Hallenbad für Augsburg“ 
führt intensive sportpolitische Gespräche 

 Foto: Rosi Krauß / BSV

die Fachexpertise des Bayerischen 
Schwimmverbandes und der Uni 
Augsburg eingeholt hatte. Hierfür 
hatte er unter anderem den Bäder-
referenten Dipl.-Ing. Univ./(FH) 
Karl-Erwin Lutz und Dr. Jürgen 
Hofmann vom Institut für Sport-
wissenschaften zur letzten Stra-
tegiesitzung der Arbeitsgemein-
schaft eingeladen.

Vor wenigen Tagen sprach 
Bernd Zitzelsberger, Sprecher der 
Arbeitsgemeinschaft „50-Meter-
Hallenbad für Augsburg“ in Mün-
chen mit Finanzstaatssekretär Dr. 
Hans Reichhart über die Finan-
zierung des 50-Meter-Hallenbades 
und zusätzlicher Lehrschwimmbe-
cken in Augsburg

Bernd Zitzelsberger, Abtei-
lungsleiter Schwimmen im Post 
SV Augsburg, war mit dem Ergeb-
nis des Gespräches sehr zufrieden: 
„Ich bin sehr zuversichtlich, dass 
wir für unser 50-Meter-Hallenbad 
eine staatliche Förderung bekom-
men werden. Ich werde in Augs-
burg, aber auch auf Landes- und 
Bundesebene sportpolitisch aktiv 
bleiben, bis das 50-Meter-Hallen-
bad realisiert wird!“

Vor etwa 100 Bürgermeistern, 
Landräten, Bezirksräten und Ge-
meinderäten aus allen Teilen Ba-
yerns hatte Zitzelsberger zuvor 

Bernd Zitzelsberger nach dem Gespräch mit 
Finanzstaatssekretär Dr. Hans Reichhart in 
München Foto: Rita Modl

für eine fi nanzielle Förderung des 
50-Meter-Hallenbades in Augs-
burg und anderer Schwimmbäder 
in Bayern durch den Freistaat 
geworben. Zum Schluss seiner 
sportpolitischen Rede appellierte 
Zitzelsberger auch an den anwe-
senden Vertreter der Bayerischen 
Staatsregierung, den Leiter der 
Bayerischen Staatskanzlei Staats-
minister Dr. Florian Herrmann, 
dringend ein Förderprogramm für 
Schwimmbäder in Bayern auf-
zulegen. Danach gab es starken 
Applaus. Eindringlich hatte 
er zuvor auf die Defi zite in der 
Schwimmausbildung aufgrund 
fehlender Wasserfl ächen hingewie-
sen. Davon seien vor allem Vereine 
und Schulen betroffen, die wert-
volle Anfängerausbildung leisten.

Herr Zitzelsberger, Sie sind im 
Stadtteil Pfersee und darüber hin-
aus den meisten als CSU-Vorsit-
zender bekannt, haben aber auch 
eine leistungssportliche Seite. Sie 
nehmen erfolgreich an Schwimm-
wettkämpfen teil, sind Leiter der 
Abteilung Schwimmsport des Post 
SV; Sie engagieren sich in der 
o.g. Arbeitsgemeinschaft für eine 
50-Meter-Halle, betonen dabei aber, 
dass dies ja eine Gemeinschaftsini-
tiative vieler sei. Wie kam es eigent-
lich zu deren Gründung und wer ist 
da alles involviert?

„Knut Weise, Wasserballwart des SV 
Augsburg, hat unabhängig von mir 
mit einigen Vereinen, unter ande-
rem dem SB Delphin, Gespräche 
wegen eines 50-Meter-Hallenbades 
geführt. Ungefähr zur selben Zeit 
habe ich mehrfach auf politischer 
Ebene, unter anderem im Septem-
ber 2017 bei dem heutigen Sport-
staatssekretär Stephan Mayer und 
dem CSU-Fraktionsvorsitzenden im 
Rahmen des Sportgespräches, bei 
dem auch Karl-Heinz Englet und 

Dr. Volker Ullrich zugegen waren, 
den dringenden Wunsch nach einer 
fi nanziellen Unterstützung für den 
Bau eines 50-Meter-Hallenbades 
geäußert. Bei dem Sportgespräch 
ging es vor allem, aber nicht nur um 
die Kanu-WM 2022 in Augsburg.

Auf der Delegiertenversammlung 
des PostSV Augsburg, zu der ich als 
CSU-Funktionär eingeladen war, im 
Februar/März 2017 habe ich mich 
nach meiner Erinnerung ebenfalls 
bereits zum 50-Meter-Hallenbad 
geäußert.

Danach haben Knut Weise und ich 
miteinander Verbindung aufgenom-
men. Knut Weise hat etwas mehr 
als die Hälfte der Vereine ange-
sprochen. Ich habe dann noch die 
Unterschriften bzw. Unterstützung 
des TSV Schwaben, des TSV Fried-
berg, des TSV Bobingen, des TSV 
Königsbrunn, der TSG Stadtbergen 
und der SG KöBo - Orcas (Start-
gemeinschaft der Schwimmabtei-
lungen des TSV Königsbrunn und 
des TSV Bobingen) organisiert, weil 

ich bei den Verantwortlichen fast 
aller genannten Vereine v. a. aus 
meiner langjährigen Zeit als aktiver 
Leistungsschwimmer noch bekannt 
war.

Meine wesentlicher Beitrag war vor 
allem auch Anfang und Mitte des 
Jahres die strategische Planung 
unserer sportpolitischen Vorge-
hensweise, die Pressearbeit und 
das Einrichten der Facebookseite, 
sowie zahlreiche Einzelgespräche 
mit verschiedenen Politikern, teils 
mehrfach sowie die Korrespondenz 
mit Mandatsträgern und Organisa-
tionen (BLSV, DOSB, BSV, DSV),  
unter anderem  Ministerpräsident 

Dr. Markus Söder,  Innenminister 
Joachim Herrmann,  Staatsminister 
Florian Herrmann,  Finanzstaats-
sekretär Josef Zellmeier,  Kultus-
staatssekretärin Carolina Trautner, 
Thomas Kreuzer, Vorsitzender der 
CSU-Fraktion im Bayerischen Land-
tag,  Hubert Aiwanger, Vorsitzender 
der Freien Wähler im Bayerischen 
Landtag. - Markus Rinderspacher, 
Vorsitzender der SPD-Fraktion im 
Bayerischen Landtag, Oberbürger-
meister Dr. Kurt Gribl, Sportreferent 
Dirk Wurm, Fraktionsvorsitzende 
bzw. Stadträte im Augsburger 
Stadtrat: Bernd Kränzle, Margarete 
Heinrich, Martina Wild, Volker 
Schafi tel, ...“

Zur "Historie" der Arbeitsgemeinschaft "50-Meter-Schwimmhalle für Augsburg" ... 
... fragten wir Vorstandsmitglied und Sprecher der Arbeitsgemeinschaft, Bernd Zitzelsberger:



      

 

Hermann Auerhammer GmbH & Co. KG
Uhlandstraße 13, 86157 Augsburg
Tel.: 08 21/ 52 32 08 · Fax: 08 21/ 52 56 17
auerhammer@web.de
www.auerhammer-sanitaer-heizung.de

  

       

Wir sorgen für 
Ihre Sicherheit!
Augsburger Straße 13 – 15
86157    Augsburg
Tel. 08 21-509 20-0
Fax 08 21-50920-90

  

Erscheinungstermin: 26.04.2015
Größe:  60 mm hoch 

44 mm breit (1-sp.)

Korrekturabzug
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Von-Rad-Str. 21
86157 Augsburg

Tel. 0821/32762627
Mobil 0170/3 48 69 05
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schnell, sauber und zuverlässig!

Von-Rad- Straße 21 · 86157 Augsburg
Telefon 0821-32 76 26 27 · Mobil 0170-348 69 05

E-Mail: dieter.schott69@gmx.de
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Auftr.−Nr.: Kunde−Nr./Name Erfasser Bearbeiter

7007260 1889 rdavid pbenzing

Project Küchen

Musterküchen-
Aktion!

…und jetzt mit 
0%- Finanzierung 
für alle Küchen

18 Jahre 
in 

Pfersee

22 Jahre
   in 
 Pfersee
Jubiläums-

Rabatte
auf alle 
Küchen!
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Franz Egger

Malerbetrieb

Ausführung sämtlicher Maler- u. Tapezierarbeiten
Bodenbeläge und Wärmedämmung

Auenweg 24
86199 Augsburg
www.maler-egger.de

Tel. 0821 / 90 61 20
Fax 0821 / 99 41 42 

Seit 1924

    

Göggingen · Mühlstraße 1 · Tel. 08 21-9 27 45 · Info@kilian-kupke.de · www.kilian-kupke.de

•  Fensterdekorationen
• Polsterarbeiten
• Tapezierarbeiten

• Bodenbeläge
• Sonnenschutz
• Insektenschutz

Ob Leder, Leinen, 
Samt, Synthetik …

… wir reparieren oder 
beziehen neu – 

fachmännisch und mit 
Qualitäts-Material!

         

Liebe 
Lesende, 
natürlich 
möchten 

unsere 
Inserenten 
feststellen, 
dass ihre 
Werbung 

erfolgreich 
ist.

Bitte 
beziehen 

Sie sich bei 
Einkäufen, 
Aufträgen 
oder der 

Inanspruch-
nahme von
Dienstleis-

tungen 
ggf. auf das 
Inserat der 
jeweiligen 

Firma.
Danke!
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Bauen … wohnen … renovieren … – Ihre Partner in der Nähe

    

NachherVorher

Neu im 
Programm: 
Sonnensegel 
von 
Shadedesign 

Neu im 

&Raum   Ausstatter
Roland Eimesser

Ihr kreativer Meisterbetrieb

„Bitte rufen Sie vorher an, 

da ich öfter auswärts 

beim Kunden bin!“ 

(Tel. 52 42 73)Montag – Donnerstag 8 – 17 Uhr · Freitag 8 – 16 Uhr · Samstag nach Vereinbarung
Kirchbergstr. 12 ½ · 86157 Augsburg -Pfersee· roland@eimesser.de · www.eimesser.de

 Polsterei
 Bodenbeläge
 Tapeten, Vorhänge
 Sonnenschutz
  Reparaturen
 Beratung, Verkauf

GANS
unsichere
zeiten...

( 08232) 95 97 80Willkommen zuhause. WWW.LAYER-GRUPPE.DE

INVESTIEREN SIE JETZT 
IN WOHNEIGENTUM!

NEUBAU 
VON 25 EIGENTUMSWOHNUNGEN 
IN SCHWABMÜNCHEN

▪ Verkauf
▪ Beratung
▪ Planung
▪ Montagen
▪ Komplettservice
▪ Kundendienst

Industrietore 
Garagentore
Tore in großer Auswahl, für Ihren 
individuellen Bedarf und Anspruch 

MTB Geuser
Inh. Rolf D. Feldkirchner
Holzweg 27   
86156 Augsburg 

Tel. 0821/431912
Fax 0821/437312
www.geuser.de
info@geuser.de
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Über 100 Jahre
kompetent und zuverlässig

    

Warum in die 
Ferne schweifen?
Der Handwerksmeister in der 
Nähe kennt die örtlichen Bestim-
mungen, Gegebenheiten, die 
Zuständigen für Genehmigungen 
(und Ausnahmegenehmigungen). 

Er kann durch kurze Anfahrts-
wege die Kosten niedrig halten 
(weil auch z. B. ein vor Ort plötz-
lich benötigtes Werkzeug oder 
Bauteil die Arbeiten nicht unnötig 
verzögert).

Und im Falle von Rückfragen oder 
gar einer Reklamation fi nden Sie 
meist auch noch nach langer Zeit 
einen persönlichen Ansprech-
partner.

... sammelt (mit 
seiner Kamera!) 
seit längerer Zeit 
Wolfgang Konrad.

oPutzdekor am 
Haus Ohneberg, 
Augsburger Str. 
36 und 36a. 
Das stattliche 
Haus des 
Schlosser-
meisters und 
Eisenwaren-
händlers Michael 
Ohneberg aus 
dem Jahr 1914 
steht unter 
Denkmalschutz.

Bauschmuck und schmucke Bauten in Pfersee

 

Die Zeit der Rosen 
ist vorbei …

… derzeit wird die Fassade 
des bekannten Pferseer 
Rosenhauses renoviert!

Foto: Brigitte Rauwolf

Anzeigenannahme (Fr. Rauwolf): 
Tel. 0821-99 34 34

oder Tel. 0821-98263 Fax 96077 · 
e-Mail: info@auensee.de
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CSU Pfersee hat sich erfolgreich für den Schlössle Park eingesetzt
Die CSU Pfersee hat sich mit Erfolg gegen 
eine vom Sozialreferat geplante Bebauung des 
schönen Parks am Pferseer Schlössle einge-
setzt. Vorher hatte der CSU-Ortsvorsitzende 
Bernd Zitzelsberger die Klimatologin Priv.-Doz. 
Dr. Elke Hertig um eine wissenschaftliche Stel-
lungnahme gebeten. Danach war die Sache vom 
Tisch. Sozialreferent Dr. Stefan Kiefer zog seine 
Beschlussvorlage zurück.

In Ihrem Schreiben vom 5. November 2017 
nahm Dr. Hertig folgt Stellung:

"Die Flächenkonversion von urbaner Grünfl äche 
in bebaute Fläche im Zuge des geplanten Kita-
baus im östlichen Bereich des Schlössleparks 
in Pfersee stellt eine irreversible Umgestaltung 
dar. Grundsätzlich führt die Versiegelung von 
Flächen zu einem nicht umkehrbaren Verlust 
der Boden-, Wasser- und Klimafunktion. Dabei 
geht die essentielle Bedeutung als Lebensraum, 
Speicher von Niederschlagswasser und Stand-
ort für Vegetation verloren. Eine besondere 
Bedeutung hat diese Grünfl äche auch für das 
Lokalklima, über eine Reduktion der Lufttem-
peratur, Erhöhung der Luftfeuchte und Filterung 
von Luftschadstoffen. Diese vielfältigen Funkti-
onen können nicht durch eine Dachbegrünung 
kompensiert werden. So kann in keinster Weise 
von einer zusätzlichen Generierung von 350 
m² Grünfl äche durch die geplante  Dachbe-
grünung gesprochen werden. Daneben stellt 
die geplante Verlagerung des Basketballplatzes 
einen nicht hinzunehmenden Eingriff in den 
bestehenden Baumbestand dar.

Die urbane Grünfl äche des Schlössleparks ist 
zudem eine wichtige Gesundheitsressource 
durch Erholungsmöglichkeit und Stressabbau, 
ist Treffpunkt für die umliegenden Anwohner 
und dient zur Stärkung des sozialen Zusammen-
hangs. Durch den geplanten Kitabau würden 
diese für die Bürger Pfersees wichtigen gesund-
heitlichen und sozialen Aspekte verloren gehen.

Neben der stadtökologischen und sozialen 
Bedeutung der Grünfl äche muss außerdem die 
Sinnhaftigkeit des Kitabaus in der anvisierten 
Lage diskutiert werden. Der weitere Bedarf an 
Kita-Plätzen konzentriert sich auf Pfersee-Nord. 
Im Sinne von "kurzen Wegen", intendiertem 
Verzicht auf motorisiertem Individualverkehr und 
der fehlenden Möglichkeit ausreichend Park-
raum für die Bring- und Abholzeiten am geplan-
ten Standort zur Verfügung zu stellen, sollte die 
Kita näher am Bedarfsbebiet liegen. Darüber 
hinaus bietet auch das Gelände der Spiche-
rer-Schule eine ausgezeichnete Alternative auf 
bereits versiegelter Fläche in verkehrssicherer 
Lage zur Umsetzung des benötigten Kitaaus-
baus in Augsburg Pfersee."

Zitzelsberger hat sich mit dem Votum der CSU 
Pfersee und der Stellungnahme an den Augs-
burger Parteichef Staatssekretär Hintersberger 
und die CSU-Fraktion im Augsburger Rathaus 
gewandt. Danach war die Sache "vom Tisch", 
so Zitzelsberger.

Die CSU Pfersee begrüßt die von Sozialre-
ferent Dr. Stefan Kiefer daraufhin geänderte 
Beschlussvorlage, dass die Planung einer Kita 

auf dem Schlösse-Park bzw. in unmittelbarer 
Nachbarschaft zum Bürgerhaus nicht weiterver-
folgt wird: "Ich freue mich, dass dieser wertvolle 
Park für die Bürgerinnen und Bürger erhalten 
bleibt!

Außerdem begrüßt die CSU Pfersee die Neupla-
nung einer Kindertagesstätte mit fünf Gruppen 
im Bereich der Nachbarschaft der Youfarm oder 
der Friedhofserweiterungsfl äche an der Deut-
schenbaurstraße als Alternative zu einer Kita auf 
Areal der ehemaligen Spicherer Schule."

Dr. Elke Hertig hat dem CSU-Ortsvorsitzenden 
Bernd Zitzelsberger im Anschluss persönlich 
gedankt: "Ich freue mich sehr, dass die KiTa 
im Schlössle-Park vom Tisch ist und wir diese 
Grünfl äche in vollem Umfang erhalten können. 
Herzlichen Dank für Dein Engagement in dieser 
Sache!!"

Die CSU Pfersee bedankt sich ausdrücklich bei 
der Bürgeraktion Pfersee Schlössle e. V. und Dr. 
Elke Hertig für deren gute Unterstützung in der 
Sache. zr

Kunst und Kultur, Naturschutz, Jugend und 
Bildung in der Fuggerstadt – darum kümmert 
sich seit fast 20 Jahren die Gemeinschafts-
stiftung Mein Augsburg. Mit den Erlösen aus 
dem Stiftungskapital der inzwischen über 80 
namhaften Stifter aus der Region werden seit 
der Jahrtausendwende bürgernahe Projekte 
gefördert. Darunter sind das Fugger- und Wel-
ser-Museum, der Publikumspreis beim Inter-
nationalen Violinwettbewerb Leopold Mozart 
sowie die jährliche Verteilung des (Schul)
Buchs „Mein Augsburg“ an alle 4. Klassen in 
Augsburg.

Um eine neue Generation an Jungstiftern 
anzusprechen, hat Mein Augsburg nun auf der 
Jugendfarm YouFarm in Pfersee die Stifter-
Initiative „Gemeinsam etwas für die Zukunft 
wachsen lassen“ vorgestellt. Denn nur wenn 
sich auch jüngere begeisterte AugsBürger 
engagieren und der Heimatstadt etwas Gutes 
tun, könne auf längere Sicht für die Fugger-
stadt etwas erreicht werden. „Es geht darum, 
die Lebensbedingungen nicht nur auf einem 
hohen Niveau zu halten, sondern Augsburg 
noch lebenswerter zu machen“, erklärte der 
Vorsitzende des Stiftungsvorstands Professor 
Dr. Georg Erdmann bei der kürzlichen Auftakt-
veranstaltung zur Stifter-Initiative.

Und auch die YouFarm ist eines der vielen 
bedeutenden Projekte der Stiftung Mein Augs-
burg. „Diese Jugendfarm gibt es nur, weil 
Mein Augsburg- Fördermitglieder mit ihrem 
umfangreichen bürgerlichen Engagement im 
Jahr 2007 den Start markiert haben“, erklärte 
der Vorsitzende des Fördervereins und YouF-
arm-Mitbegründer Professor Klaus Meier. So 
wurden neben einem groß angelegten Baum-
pfl anz-Spendenmarathon und später auch mit 
einem abenteuerreichen Wasserspielplatz für 
die Kids wegweisende Aktionen auf dem rund 
ein Hektar großen Gelände hinter der Bürger-
meister-Ackermann-Straße verwirklicht.

„Das Nachhaltigste, was man tun kann, ist 
Stifter zu werden“, unterstrich Gerda-Marie 
Rutsche, die frühere Augsburger Tourismus-
Direktorin und Stifterin der ersten Stunde. 
„Denn eine Stiftung ist etwas, das Generati-
onen überdauert.“ Und der Förder-Gedanke 
wirkt: Bereits zur Auftaktveranstaltung konn-
ten einige neue Stifter begrüßt werden, die 
sich zukünftig für ihre Heimatstadt engagieren 
wollen.

Wer sich für die zahlreichen Projekte, das 
bürgernahe Schaffen und das weitreichende 
Engagement von Mein Augsburg interessiert, 
kann sich unter www.meinaugsburg.de oder 
unter info@meinaugsburg.de jederzeit infor-
mieren.

 Text/Foto: Andreas Zilse

… in einem Schreiben dazu, stellt 
sie fest, dass sich dieser Platz 
- trotz Begrünung und Neube-
pfl anzung durch die Stadt Augs-
burg - leider immer mehr zu einem 
Müllplatz entwickle: "Wöchentlich 
nehmen Rücksichtslosigkeit und 
Ignoranz der Bürger zu, obwohl die 
Abholung des Sperrmülls in Augs-
burg kostenlos ist! Das ist wirklich 
ein Schandfl eck für den schönen 
Ortsteil Pfersee."

Ein weiterer sehr belastender 
Aspekt für alle Anwohner sei, dass 
die Einwurfzeiten – trotz deutlichen 
Hinweisschildes – nicht eingehalten 
würden.

Wunschgemäß weisen wir an die-
ser Stelle nochmals ausdrücklich 
darauf hin, dass der Einwurf von 
Altglas & Elektroschrott (keine 
Kühlschränke; nur Kleinteile) in den 
Abendstunden sowie vor allem an 
Sonn- und Feiertagen nicht erlaubt 
ist und auch entsprechende Kon-
sequenzen bei Nichtbeachtung fol-
gen. (Hinweis an die Verwaltung: 
Vielleicht wäre es ja angebracht, 
den Text mehrsprachig anzubrin-
gen?)

Das Beste, so die Anwohnerin, 
wäre eine Abschaffung von dieser 
Entsorgungsstelle im Wohngebiet 

und Verlagerung. Auch der Hinweis, 
dass sich weitere Entsorgungsstel-
len z.B. an der Lutzstraße befi nden, 
wäre für die Anwohner sowie das 
Erscheinungsbild für diesen Teil 
von Pfersee sehr von Vorteil.Eine 
Anwohnerin sandte uns Bilder von 
der Altglas- und Elektro-Entsor-
gungsstelle in Pfersee (Gollwitzer 
Straße/Färberstraße  Hettenbach-
anlage), die wir Ihnen nicht vorent-
halten wollen. In einem Schreiben 
dazu, stellt sie fest, dass sich dieser 
Platz - trotz Begrünung und Neube-
pfl anzung durch die Stadt Augs-
burg - leider immer mehr zu einem 

Müllplatz entwickle: "Wöchentlich 
nehmen Rücksichtslosigkeit und 
Ignoranz der Bürger zu, obwohl die 
Abholung des Sperrmülls in Augs-
burg kostenlos ist! Das ist wirklich 
ein Schandfl eck für den schönen 
Ortsteil Pfersee."

„Ein Schand� eck für Pfersee“
Eine Anwohnerin sandte uns Bilder von der Altglas- und Elektro-Entsorgungsstelle in Pfersee 
(Gollwitzer Straße/Färberstraße  Hettenbachanlage), die wir Ihnen nicht vorenthalten wollen 
…

Gemeinschaftsstiftung „Mein Augsburg“ fördert 
bürgernahe Projekte in der Fuggerstadt und 
freut sich auf neue Stifter
Auf der Jugendfarm YouFarm informierten sich Stifter von „Mein Augsburg“ über künftige 
Projekte und legten den Grundstein für eine Jungstifter-Initiative

Gemeinsam etwas in Augsburg wachsen lassen: Die Gemeinschaftsstiftung „Mein Augsburg“ möchte mit einer Stifter-Initiative 
neue engagierte Augsburger gewinnen, denen die Fuggerstadt mit ihren vielfältigen förderungswürdigen Projekten am Herzen 
liegt. Auf der YouFarm wurde jetzt sinnbildlich von rund 20 Mitstiftern der symbolische Start für die Zukunft gelegt.

Kalchschmid Medientechnik Augsburg GmbH
Hagenmähderstr. 3  •  86391 Stadtbergen  •  T  0821 / 41 92 72 
info@baumann-augsburg.de  •  www.baumann-augsburg.de

NEU!
IM SORTIMENTMIELE 

 auf den ersten Blick.
Entdecken Sie Miele & viele andere  
Premium Marken in unseren neuen Räumen!
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VERANSTALTUNGEN UND EREIGNISSE IN PFERSEE UND UMGEBUNG
® Die Veröffentlichung uns gemel-
deter Ter mine erfolgt ohne Gewähr 
und bei nicht kommerziellen Veran-
staltungen kostenlos – Zu den mit * 
gekenn zeichneten Veranstaltungen 
fi nden Sie in diesem „Pferseer“ wei-
tere Informationen.
® Termin-Meldungen, mit Beginn 
(und möglichst auch Ende) der 
Veranstaltung bitte nur schriftlich 
an uns einreichen: Auensee-Verlag, 
Bobinger Str. 100, 86199 Augsburg 
eMail: redaktion@auensee.de oder 
per Fax: 0821-96077

 25. AUGUST SA.
 Pfarrei Herz Jesu

 18.00 Vorabendmesse

 26. AUGUST SO.
 Pfarrei Herz Jesu

 9.00 Pfarrgottesdienst
 10.30 Familiengottesdienst
 18.30 Abendmesse
 17.45 Rosenkranz (Marienkapelle)

 Apostelin-Junia-Kirche
 10.00 Eucharistiefeier

Evang.-Luth. Kirchengemeinde
 St. Paul
 10.00 Gottesdienst

 27. AUGUST MO.
Mehrgenerationentreffpunkt Pfersee
Telefon 01 63-700 21 41
14.00 – 15.00 „PC C@fe“. Ein mobiles 
Hilfsangebot für alle, die Probleme mit 
ihrem Laptop, Handy, Tablet oder Smart-
phone haben [Cafe des Christian-Dierig-
Hauses, Kirchbergstr. 15]
Bürgerhaus Pfersee, Tel. 0821-52 59 69
20.00 Spielekreis Augsburg: Spieleabend

 29. AUGUST MI.
Mehrgenerationentreffpunkt Pfersee
Telefon 01 63-700 21 41
14.00 – 17.00 „Darf ich bitten“: Der Tanz-
tee für Junggebliebene. Alle tanzfreudi-
gen Damen und Herren sind herzlich ein-
geladen, Infos:Brigitte Deurer Tel. 0173-
9265139 [Christian-Dierig-Haus, Saal]

 30. AUGUST DO.
Mehrgenerationentreffpunkt Pfersee
Telefon 01 63-700 21 41
14.00 – 17.00 „Offener Spielenachmittag 
[Saal, Christian-Dierig-Haus]

 1. SEPTEMBER SA.
CSU Pfersee
9.30 Herbstputz: Sauber ist in!*

 Pfarrei Herz Jesu
 18.00 Vorabendmesse

 2. SEPTEMBER SO.
 Pfarrei Herz Jesu

 9.00 Pfarrgottesdienst
 10.30 Familiengottesdienst
 11.30 Orgelsommer*
 18.30 Abendmesse

 Apostelin-Junia-Kirche
 10.00 Eucharistiefeier

Evang.-Luth. Kirchengemeinde
 St. Paul
 10.00 Gottesdienst m. Abendmahl

 3. SEPTEMBER MO.
Mehrgenerationentreffpunkt Pfersee
Telefon 01 63-700 21 41
14.00 – 15.00 „PC C@fe“. Ein mobiles 
Hilfsangebot für alle, die Probleme mit 
ihrem Laptop, Handy, Tablet oder Smart-
phone haben [Cafe des Christian-Dierig-
Hauses, Kirchbergstr. 15]
Bürgerhaus Pfersee, Tel. 0821-52 59 69
20.00 Spielekreis Augsburg: Spieleabend

 5. SEPTEMBER MI.
Mehrgenerationentreffpunkt Pfersee
Telefon 01 63-700 21 41
14.00 – 17.00 „Darf ich bitten“: Der Tanz-
tee für Junggebliebene. Alle tanzfreudi-
gen Damen und Herren sind herzlich ein-
geladen, Infos:Brigitte Deurer Tel. 0173-
9265139 [Christian-Dierig-Haus, Saal]

 6. SEPTEMBER DO.
Mehrgenerationentreffpunkt Pfersee
Telefon 01 63-700 21 41
14.00 – 17.00 „Offener Spielenachmittag 
[Saal, Christian-Dierig-Haus]

 8. SEPTEMBER SA.
CSU Pfersee
ab 14.30 Kaffee und Kuchen mit Bernd
Zitzelsberger [Café Schenk)*

 Pfarrei Herz Jesu
 18.00 Vorabendmesse

 9. SEPTEMBER SO.
 Pfarrei Herz Jesu

 9.00 Pfarrgottesdienst
 10.30 Familiengottesdienst
 18.30 Abendmesse

 Apostelin-Junia-Kirche
 10.00 Eucharistiefeier

Evang.-Luth. Kirchengemeinde
 St. Paul
 10.00 Gottesdienst

 10. SEPTEMBER MO.
Mehrgenerationentreffpunkt Pfersee
Telefon 01 63-700 21 41
14.00 – 15.00 „PC C@fe“. Ein mobiles 
Hilfsangebot für alle, die Probleme mit 
ihrem Laptop, Handy, Tablet oder Smart-
phone haben [Cafe des Christian-Dierig-
Hauses, Kirchbergstr. 15]
SPD Pfersee
19.30  Gespräch mit dem Bezirksrat 
 Volkmar Thumaser und den 
 Stadträtinnen Anna Rasehorn 
 und Angela Steinecker 
 [Gaststätte Deutscher Kaiser, 
 Hessenbachstr. 5]
Bürgerhaus Pfersee, Tel. 0821-52 59 69
20.00 Spielekreis Augsburg: Spieleabend

 12. SEPTEMBER MI.
Mehrgenerationentreffpunkt Pfersee
Telefon 01 63-700 21 41
14.00 – 17.00 „Darf ich bitten“: Der Tanz-
tee für Junggebliebene. Alle tanzfreudi-
gen Damen und Herren sind herzlich ein-
geladen, Infos:Brigitte Deurer Tel. 0173-
9265139 [Christian-Dierig-Haus, Saal]

Evang.-Luth. Kirchengemeinde
 St. Paul
 14.00 – 16.00 Seniorennachmittag
 [Gemeindehaus, Jakobine-Lauber-
 Straße 5]
 15.00 – 17.00 Kindergruppe 
 „Regenbogenkinder“

 13. SEPTEMBER DO.
Mehrgenerationentreffpunkt Pfersee
Telefon 01 63-700 21 41
14.00 – 17.00 „Offener Spielenachmittag 
[Saal, Christian-Dierig-Haus]

 Pfarrei Herz Jesu
 15.00 Fatima-Feierstunde

 Apostelin-Junia-Kirche
 19.00 Taizé-Gebet

 15. SEPTEMBER SA.
 Pfarrei Herz Jesu

 18.00 Vorabendmesse

 16. SEPTEMBER SO.
 Pfarrei Herz Jesu

 9.00 Pfarrgottesdienst
 10.30 Familiengottesdienst
 11.30 Orgelsommer*
 18.30 Abendmesse

 Apostelin-Junia-Kirche
 10.00 Eucharistiefeier

 17. SEPTEMBER MO.
Mehrgenerationentreffpunkt Pfersee
Telefon 01 63-700 21 41
14.00 – 15.00 „PC C@fe“. Ein mobiles 
Hilfsangebot für alle, die Probleme mit 
ihrem Laptop, Handy, Tablet oder Smart-
phone haben [Cafe des Christian-Dierig-
Hauses, Kirchbergstr. 15]
Bürgerhaus Pfersee, Tel. 0821-52 59 69
20.00 Spielekreis Augsburg: Spieleabend

 19. SEPTEMBER MI.
Mehrgenerationentreffpunkt Pfersee
Telefon 01 63-700 21 41
14.00 – 17.00 „Darf ich bitten“: Der Tanz-
tee für Junggebliebene. Alle tanzfreudi-
gen Damen und Herren sind herzlich ein-
geladen, Infos:Brigitte Deurer Tel. 0173-
9265139 [Christian-Dierig-Haus, Saal]

 20. SEPTEMBER DO.
Mehrgenerationentreffpunkt Pfersee
Telefon 01 63-700 21 41
14.00 – 17.00 „Offener Spielenachmittag 
[Saal, Christian-Dierig-Haus]

 Pfarrei Herz Jesu
 14.30 KAB-Kaffeekränzchen 
 [Pfarrheim]

 Apostelin-Junia-Kirche
 19.00 Taizé-Gebet

 22. SEPTEMBER SA.
 Pfarrei Herz Jesu

 16.00 Kleinkindergottesdienst
 18.00 Vorabendmesse

 23. SEPTEMBER SO.
 Pfarrei Herz Jesu

 9.00 Pfarrgottesdienst
 10.30 Familiengottesdienst
 18.30 Abendmesse

 Apostelin-Junia-Kirche
 10.00 Eucharistiefeier

Evang.-Luth. Kirchengemeinde
 St. Paul
 10.00 Gottesdienst

 24. SEPTEMBER MO.
Mehrgenerationentreffpunkt Pfersee
Telefon 01 63-700 21 41
14.00 – 15.00 „PC C@fe“. Ein mobiles 
Hilfsangebot für alle, die Probleme mit 
ihrem Laptop, Handy, Tablet oder Smart-
phone haben [Cafe des Christian-Dierig-
Hauses, Kirchbergstr. 15]

 Pfarrei Herz Jesu
 19.00 Alpha Kurs – Infoabend –
 Hat das Leben mehr zu bieten
 [Pfarrheim]
Bürgerhaus Pfersee, Tel. 0821-52 59 69
20.00 Spielekreis Augsburg: Spieleabend

 26. SEPTEMBER MI.
Mehrgenerationentreffpunkt Pfersee
Telefon 01 63-700 21 41
14.00 – 17.00 „Darf ich bitten“: Der Tanz-
tee für Junggebliebene. Alle tanzfreudi-
gen Damen und Herren sind herzlich ein-
geladen, Infos:Brigitte Deurer Tel. 0173-
9265139 [Christian-Dierig-Haus, Saal]

Evang.-Luth. Kirchengemeinde
 St. Paul
 15.00 – 17.00 Kindergruppe
 „Regenbogenkinder“

 27. SEPTEMBER DO.
Mehrgenerationentreffpunkt Pfersee
Telefon 01 63-700 21 41
14.00 – 17.00 „Offener Spielenachmittag 
[Saal, Christian-Dierig-Haus]

 Apostelin-Junia-Kirche
 19.00 Taizé-Gebet

 29. SEPTEMBER SA.
Volkshochschule Augsburg
10.00 – 12.30 Exkursion in den Diedorfer
Exotenwald*

 Pfarrei Herz Jesu
 18.00 Hl. Messe anlässlich des
 Patrizinums [St. Michael]

In den Forsten der Stadt Augsburg 
(zweitgrößter kommunaler Waldbe-
sitzer Deutschlands) werden jährlich 
ca. 55.000 Festmeter Holz geerntet, 
während gleichzeitig an die 64.000 fm 
nachwachsen. Aufgrund der streng 
nachhaltigen Nutzung wachsen die 
Holzvorräte in Augsburgs Wäldern 
ständig an: die beste Versicherung 
angesichts von Klimawandel, Sturm-
katastrophen und Hochwasser!

Bereits dreimal wurde dieses forst-
liche Konzept honoriert: Mit dem 
Deutschen Nachhaltigkeitspreis für 
Großstädte 2013, dann dem bayeri-
schen Staatspreis für vorbildliche 
Waldbewirtschaftung 2009 sowie der 
Auszeichnung Augsburgs zur Wald-
hauptstadt 2011 durch PEFC Deutsch-
land, einer Organisation unabhängiger 
Forstleute, die weltweit Wälder zertifi -
ziert. 

In den ausgedehnten Waldungen 
Augsburgs hat der Anbau fremdländi-
scher Holzarten eine lange Tradition. 
Bereits Ende des 19. Jahrhunderts 
wurde auf Initiative des damaligen 
Leiters der Städtischen Forstverwal-
tung, Oberforstrat Franz Ganghofer, 
der Diedorfer Exotenwald als Ver-
suchspfl anzung angelegt. 

Angesichts des fortschreitenden Kli-
mawandels ist ein Umbau unserer von 
der heimischen Fichte dominierten 
Wälder unerlässlich. Sie wird zukünf-
tig teilweise durch einen höheren Laub-
holzanteil ersetzt, andererseits werden 
aber auch die heute (noch) als Fremd-
länder bezeichneten leistungsstarken 
Baumarten Douglasie, Große Küsten-
tanne, Japan. Lärche, Roteiche u. a. 
eine nicht unbedeutende Rolle spielen, 
da sie höhere Temperaturen vertragen, 
dabei eine geringe Schädlingsanfällig-
keit zeigen.

Besonders die aus Nordamerika 
kommende Douglasie, kombiniert 
mit der heimischen Buche zeigt nach 
einem langjährigen Forschungsprojekt 
der TU München auf unseren schwäbi-
schen  Standorten neben ihrer hohen 
Wuchskraft hervorragende Holzeigen-
schaften; bei Stürmen ist sie standfe-
ster im Vergleich zur Fichte, ihr Holz 
ist gegen zerstörende Pilze und Insek-
ten äußerst widerstandsfähig.

Allgemein kann festgehalten wer-
den, dass die Zukunft der Wälder in 
einer gesunden Mischung klimatole-
ranter, risikoarmer und wirtschaft-
licher Laub- und Nadelbäume liegt, 
ökologisch wie ökonomisch.

Der nächste Termin: 
Dienstag 29. September 2018 von 10 – 12.30 Uhr
Treff: Forsthaus Diedorf, Wellenburger Straße 34
Gebühr: 6 EURO

Anmeldungen erbeten bei der Volkshochschule Augsburg unter 
der Tel.-Nr. 0821-502 65-55, Kurs-Nr. QH 80108.

Bitte mitbringen: Festes Schuhwerk und dem Wetter 
angepasste Kleidung

Wohin am 29. September 2018? 
In den Diedorfer Exotenwald!

Zu dieser Thematik, aber 
auch wegen der großen Nach-
frage allgemein, veranstaltet 
die Volkshochschule Augsburg 

wieder unter  der Leitung von 
Forstrat a.D. Hermann Stadler 
Führungen durch diesen ein-
zigartigen Wald.

 30. SEPTEMBER SO.
 Pfarrei Herz Jesu

 9.00 Erntedankgottesdienst mit 
 dem Kinderchor
 10.30 Kinder- und Familiengottes-
 dienst zu Erntedank
 18.30 Abendmesse

 Apostelin-Junia-Kirche
 10.00 Eucharistiefeier

Evang.-Luth. Kirchengemeinde
 St. Paul
 10.00 Familiengottesdienst

               © Michael Heinecker 
Eintritt frei – Spenden werden erbeten 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 

SSoonnnnttaagg,,  2299..  JJuullii  22001188,,  1111..3300  UUhhrr  
  

Annette Becherer - Flöte  
Christiane Sándor - Gesang 

Peter Bader - Orgel 
  

SSoonnnnttaagg,,  0055..  AAuugguusstt  22001188,,  1111..3300  UUhhrr  
  

Michael Heinecker - Orgel    
SSoonnnnttaagg,,  1122..  AAuugguusstt  22001188,,  1111..3300  UUhhrr  
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CSU Pfersee: Politik bei Kaffee und Kuchen mit Bernd Zitzelsberger
Zu Kaffee und Kuchen mit dem CSU-Ortsvorsitzenden Bernd Zitzelsberger lädt die CSU Pfersee am Sams-
tag, 8. September ab 14.30 Uhr in das Café Schenk, Hessenbachstr. 1, 86157 Augsburg ein. Es wird um 
Anmeldung gebeten unter Tel.: 0151 72688645 oder E-Mail: Bernd.Zitzelsberger@csu-augsburg.de.

        

Bildung–Chancen–Zukunft
zu diesem Thema informieren:
Guido Immler (Begrüßung)
Direktkandidat Augsburg-West
Karlheinz Faller
Spitzenkandidat Schwaben

Dr. Wolfgang Heubisch
Ex-Wissenschaftsminister

Mittwoch, 19. 9. 2018
20 Uhr (Einlass 19.30 Uhr)
Roncalli-Haus · Klausenberg 7
86199 Augsburg-Göggingen

 Frisches Bayern.

Anzeige
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Fußp� ege: € 15,-
Gesichtsbehandl.: € 28,-

    

Franz-Kobinger-Str. 9a
86517 Augsburg

Tel. 0821/44 36 00
www.kosmetikschule-konrad.de

  

Medizinische Fußp� ege
Sonja Heumos

Praxis für Podologie
Spicherer Straße 1
86157 Augsburg
Mo. – Fr. 8.30 – 12.30 Uhr u. 14 – 17 Uhr
und nach Vereinbarung
Mittwoch Nachmittag geschlossen

Telefon 08 21-52 64 07
 www.ihrefussp� ege.de

Einladung an alle Frauen: 
Am 30. August fi ndet in der Gartenan-
lage Uhlandstraße 105 in Pfersee, von 
15 – 18 Uhr ein Kaffeekränzle statt. Auch 
für Rollstuhlfahrerinnen geeignet, Rampe 
und Behinderten-Toilette sind vorhanden. 
Der nächste Treff: 27. September

Augsburger Straße 5, 86157 Augsburg-Pfersee
Telefon: 0821-509420; kostenfreie Kunden-Parkplätze

Lust auf Sommer?
• Sonnenbrille in Ihrer Sehstärke ab 99,- €
• Gleitsicht-Sonnenbrille ab 179,- €

kombinierbar mit angesagtem Farbverlauf
oder trendiger Verspiegelung

± 6.cyl. 4.0 Add. 3.0
Brigitte Rauwolf
Medienberaterin
Maklerbüro für Werbemaßnahmen und Spartarife aller Art!
Tel. 08 21-99 34 34 · Fax 99 33 12 · E-Mail: Pferseer-Rauwolf@t-online.de

Das Stadtmagazin für Stadtbergen       und seine Nachbarkommunen

Informationen für Pfersee und seine nächste Umgebung
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EDITH    HIPPER
☎ 0821-99 20 82

Augsburg-Süd
Erzgebirgsstraße 22

Seit fast 

30 Jahren 
Ihr P� egedienst  
denn, P� ege zu Hause 
- ist intim 
- und vertraulich

Guido Immler
Gestalten
statt verwalten.
Frisches Bayern.

Pfersee feierte Festival
AWO beteiligte sich mit Waffelstand
 Die AWO-Mitglieder Harald Güller, Stefan Kiefer, Anna Rasehorn, Volk-
mar Thumser und Angela Steinecker hatten viel Spaß, für die Besucher 
auf dem Festival Waffeln zu backen und damit einen Beitrag für das 
Gelingen des Festivals zu leisten. Alle sind sich einig, dass es eine tolle 
Idee war, in dem Stadtteil ein solches Fet auf die Beine zu stellen, auch 
wenn es am zweiten Tag wegen Regenfällen abgesagt werden musste.

Harald Güller (Landtagsabgeordneter), Dr. Stefan Kiefer (Bürgermeis-
ter), Anna Rasehorn ( Stadträtin), Volkmar Thumser (Bezirksrat) und 
Angela Steinecker (Stadträtin) Foto: Stefan Wirth

+++ FCA-NEWS +++ 

Shawn Parker verlässt den 
FCA Richtung Fürth

Die nächsten Spiele des FCA in der 
1. Bundesliga, Saison 2018 / 2019:

Der FC Augsburg hat den Vertrag mit 
O� ensivspieler Shawn Parker aufge-
löst. Der 25-Jährige, der noch einen 
Vertrag bis zum Saisonende besaß, 
wechselt mit sofortiger Wirkung zum 
Zweitligisten Greuther Fürth. Über 
die Höhe der Ablösesumme haben 
beide Vereine Stillschweigen verein-
bart.

„Auch wenn ich mir die Zeit beim 
FCA sportlich natürlich anders vor-
gestellt habe, so habe ich mich im 
Verein und in der Mannschaft immer 
sehr wohl gefühlt“, sagt Shawn Par-
ker. „Ich möchte aber wieder regel-
mäßig auf dem Platz stehen und 

1. Spieltag | 25. 8. 2018 um 15.30 Uhr
Fortuna Düsseldorf : FC Augsburg 

2. Spieltag | 1. 9. 2018 um 15.30 Uhr 
FC Augsburg : Borussia M‘gladbach 

3. Spieltag | 15. 9. 2018 um 15.30 Uhr 
1. FSV Mainz 05 : FC Augsburg 

4. Spieltag | 22. 9. 2018 um 15.30 Uhr 
FC Augsburg : Werder Bremen 

5. Spieltag | 25. 9. 2018 um 20.30 Uhr 
FC Bayern München : FC Augsburg 

mich durch viel Spielpraxis weiter-
entwickeln. Daher bedanke ich mich 
bei den Verantwortlichen, dass sie mir 
durch den Wechsel die Chance dazu 
geben.“

„Das Shawn Parker die Qualität hat, in 
der Bundesliga zu spielen, ist unbe-
stritten.

Er musste sich aber immer wieder 
nach Verletzungen herankämpfen, so 
dass ihm etwas der Rhythmus fehlt. 
Wir wünschen ihm nun in Fürth alles 
Gute, vor allem, dass er verletzungs-
frei bliebt und seine Ziele erreicht“, 
sagt Stefan Reuter, Geschäftsführer 
Sport des FCA.

Sommergruß von 
Johannes Hintersberger, 

MdL

Hintersberger: 
"Unser kleines Bäumchen 

trägt heuer so viel Pfi rsiche 
wie noch nie!"

Demenzpaten dringend gesucht!
Wir suchen dringend Menschen allen 
Alters und Nationalitäten, männlich oder 
weiblich, die sich vorstellen können, in 
einem tollen Team als Demenzpate mitzu-
arbeiten. Wir können nur dann alle Anfra-
gen abdecken, wenn wir genügend Men-
schen an unserer Seite haben, die ehren-
amtlich mit in die Schulen gehen, Vorträge 
halten, Kulturveranstaltungen organisieren 
oder Workshops mit vorbereiten.

Unsere neue Schulungsreihe startet wie-
der am 16.11. und es wäre großartig, wenn 
sich wieder Menschen anmelden würden, 
die uns dann bei unserer Arbeit unterstüt-
zen. Sollten Sie Interesse haben, melden 
Sie sich gerne unter der Telefonnummer 
0821-5688181.

Begegnungen der Generationen

Ganz besondere Vormittage für eine 2. 
Klasse der Hans Adlhochschule und den 
Senior*Innen im Christian-Dierig-Haus 
sind seit Juni die Vormittage am Mitt-
woch. An zehn Terminen kommt für eine 
Stunde eine aufgeregte Kinderschar in 
den Saal des CDH um gemeinsamen 
mit den Senior*innen des Hauses und 
der Musikpädagogin Angelika Jekic zu 
singen, mit Rhythmusinstrumenten zu 
spielen und zu tanzen. Bereits zum vier-
ten mal führen wir dieses Projekt durch, 
immer mit verschiedenen Kindern des 
Stadtteils. Kinder, Senioren und Pädago-
gen sind begeistert. Auch wenn anfangs 
immer eine gewisse Hemmung auf allen 
Seiten zu spüren ist, reifen im Laufe der 
Zeit Freundschaften zwischen Jung und 

Alt und jedes Kind hat irgendwann seine 
Lieblingsoma oder seinen Lieblingsopa, 
die dann im Sing- und Tanzkreis bewusst 
gesucht werden, um schließlich nur mit 
ihnen zu tanzen und zu singen.

Zum ersten mal haben wir heuer vor 
Beginn des Projektes die Kinder in der 
Schule besucht, um sie auf ein Senio-
renheim und vor allem auf Menschen 
vorzubereiten, die an einer Demenz lei-
den. Dabei stellten wir verblüfft fest, mit 
welcher Selbstverständlichkeit die Kinder 
die Krankheit nicht nur in der Theorie, son-
dern auch in der Praxis hinnehmen und 
mit großer Zuneigung und viel, viel Freude.

Sport und Bewegung trotz(t) Demenz

Seit April läuft das Angebot bei der TSG 
Augsburg in der Schillstraße. Unter der 
Leitung von Philipp von Mirbach, einem 
Demenzpaten, wird mit demenzkranken 
Menschen und deren Angehörigen jeden 
Freitag zwischen 10 und 11 Uhr ein ganz-
heitliches Bewegungs-programm absol-
viert. Den Teilenehmern macht es großen 
Spaß, aber etwas mehr Zulauf könnte die 
Gruppe noch gebrauchen. Wer sich gerne 
der Sportgruppe anzuschließen möchte, 
fragt bitte bei Phillipp von Mirbach, Tel: 
0178/7347464

SO ERREICHEN SIE UNS
KompetenzNetz Demenz
Wilhelm-Hauff-Str. 28 
86161 Augsburg 
Telefon 0821/5688181 
c.zerbe@sic-augsburg.de
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Petra Fischer feiert Jubiläum
Im Sommer 1993 trat Petra Fischer in die SPD 

ein. Heute ist sie aktives Mitglied und Beisitzerin im 
Vorstand des Ortsvereins Pfersee. Auch wenn sie in den 
letzten 25 Jahren nicht immer mit allem einverstanden 
war, was die SPD gemacht hat, hält sie ihr fest die Treue. 
„Ich war schon immer im sozialen Bereich sehr aktiv und 
bin dadurch auf die SPD gestoßen. In dieser Partei habe 
ich dann auch die sozialen Aspekte entdeckt, die mir in 
den anderen Parteien gefehlt haben. Vor allem  fand ich 
eben die Tatsache ansprechend, dass die SPD auch für die 
kleinen Bürger einsteht, sich für die Gleichstellung von 
Mann und Frau und auch für die soziale Gerechtigkeit 
einsetzt.“, erklärt sie freudestrahlend. „Wir freuen uns 
über aktive Mitglieder wie Petra, die mit ganzem Her-
zen für andere Menschen eine sozial ausgewogene und 
gerechtere Welt schaffen möchte.“, sagt die Vorsitzende 
der SPD Pfersee Angela Steinecker.  PM-SPD

Volkmar Thumser (Bezirksrat), Anna Rasehorn ( Stadträtin), 
Petra Fischer (Beisitzerin SPD Pfersee)  Angela Steinecker 
(Stadträtin) Foto: Stefan Wirth

Auch Bürgermeister Stefan 
Kiefer feiert  

Bürgermeister Stefan Kiefer erhielt zu seinem 25-jäh-
rigen SPD-Jubiläum von der Vorsitzenden und der Stell-
vertretenden Vorsitzenden der SPD Pfersee eine schöne 
Urkunde und eine Anstecknadel. Angela Steinecker 
und Anna Rasehorn freuten sich, dem Bürgermeister 
der Stadt Augsburg zu seinem Jubiläum zu gratulieren.

Der in Kaufbeuren geborene und aufgewachsene Stefan 
Kiefer hatte in seinen jungen Jahren keinen Zugang zur 
SPD, da in Kaufbeuren die CSU stärker vertreten war. 
„Ich hatte damals nur ein Gefühl der Gerechtigkeit, das 
mich immer umtrieb. Erst im Studium in Augsburg lernte 
ich Freunde kennen, die schon in der SPD waren, und ei-
ner von ihnen nahm mich mit in den Ortsverein Untere 
Stadt“, erinnert sich Kiefer.

 Auf Nachfrage, weshalb für ihn die SPD auch nach 25 
Jahren die richtige Partei sei: „Die Kernanliegen der SPD, 
wie Chancengerechtigkeit, Geschlechtergerechtigkeit und 
Solidarität – bleiben unverzichtbar für unsere Gesell-
schaft.“

Angela Steinecker (Stadträtin), Dr. Stefan Kiefer (Bürger-
meister und Sozialreferent) und Anna Rasehorn ( Stadträtin)
 Foto: Florian Freund 

25 Jahre in der SPD
wieder erö� net!

Ö� nungszeiten:
Mo. – So. 11.00 – 22.00 Uhr  

Kein Ruhetag!
Warme Küche durchgehend!

 

Inhaber Blaženko Milinović

Mediterrane und bodenständige Küche

In der Kleingartenanlage 
Perzheimstraße
86150 Augsburg

Tel. 0821-49 70 05 01

Hamburg (ots) - Deutsche Restaurant-
besucher sitzen bei sommerlichen Tem-
peraturen natürlich draußen. Und das 
am liebsten bequem und schattig. Das 
ergab eine aktuelle Umfrage des Online-
Reservierungs-Services Bookatable by 
Michelin unter knapp 700 Restaurantgäs-
ten aus Deutschland.

Bei T-Shirt-Wetter sitzen Gäste am 
liebsten draußen

Der Sommer läuft in diesem Jahr auf 
Hochtouren und sommerliche Bekleidung 
ist Pfl icht. Das passt dem Großteil der 
deutschen Restaurantbesucher, denn 89 
Prozent der Umfrageteilnehmer sitzen im 
Sommer am liebsten draußen im Außen-
bereich. Zumindest, wenn ein Tisch frei 
ist, sagen 46 Prozent der Befragten. Ein 
Drittel der deutschen Restaurantgäste 
setzt sich allerdings erst bei T-Shirt-Wet-
ter ins Freie und auch die Jahreszeit spielt 
dabei eine Rolle. 40 Prozent der Befrag-
ten sitzen meist ab Frühling draußen, also 
dann, wenn man auch ohne warme Jacke 
draußen sitzen kann. 16 Prozent nutzen 
dagegen jede Gelegenheit, um im Außen-
bereich eines Restaurants sitzen zu kön-
nen, es sei denn, es gibt keine Sitzplätze 
mehr oder es regnet. Für 15 Prozent der 
deutschen Restaurantgäste kommt der 
Außenbereich zumindest in Frage, sobald 
die Sonne scheint, unabhängig von den 
Temperaturen.

Über 350 Gäste: Großartige Resonanz und reges 
Interesse an aktuellen Entwicklungen bei den 
Biergartengesprächen mit Johannes Hintersber-
ger, MdL. 

„Der persönliche Meinungsaustausch mit den 
Bürgerinnen und Bürgern ist mir in meiner poli-
tischen Arbeit besonders wichtig. Interessierte 
Mitbürger müssen einfach, unbürokratisch und 
direkt ihre Stimmungen, Anregungen und Kritik 
bei ihrem Mandatsträger anbringen und politische 
Entscheidungen diskutieren können“, erklärt der 
Augsburger Abgeordnete und CSU-Bezirksvor-
sitzende Johannes Hintersberger, MdL. Zu den 
neun Biergartengesprächen in diesem Jahr in 
Göggingen, auf dem Floh- und Trödelmarkt Sala-
meh in der Nähe des Plärrergeländes, in Oberhau-
sen, Pfersee, Gersthofen, Inningen, Kriegshaber, 
Steppach und dem Bärenkeller kamen über 350 
interessierte Bürger. „Diese großartige Teilnahme 
zeigt das politische Interesse und den Wunsch 
sich politisch einzubringen und zu beteiligen“, so 
Hintersberger weiter.

Neben Themen aus den Stadtteilen und aktuel-
len Entwicklungen der Stadt Augsburg, wie der 
Uniklinik oder dem Thema Wohnen, waren das 
10-Punkte-Regierungsprogramm von Ministerprä-
sident Markus Söder und der Masterplan Migra-
tion von Bundesinnenminister Horst Seehofer von 
besonderem Interesse. 
 pm Hintersberger/ Fotos: Brigitte Rauwolf

Must Haves für einen gelungenen Res-
taurantbesuch im Freien

Auf die Frage, was sich Gäste beim 
Restaurantbesuch unter freiem Himmel 
wünschen, rangiert ein schattiges Plätz-
chen auf Platz eins. In diesem Sommer 
schätzen es 66 Prozent der Kulinarik-
Fans, nicht in der prallen Sonne sitzen 
zu müssen. Restaurants, die genügend 
Sonnenschirme oder andere schatten-
spendende Alternativen für ihre Gäste 
bieten, sind damit besonders beliebt. 
Am zweit wichtigsten sind 61 Prozent der 
Restaurantbesucher bequeme Sitzmöbel 
im Außenbereich eines Lokals. Hier ach-
tet die Hälfte der Deutschen, wie auch im 
Innenraum eines Restaurants, außerdem 
auf Sauberkeit und Hygiene. Auf Platz 3 
folgt die Gestaltung des Außenbereichs, 
zum Beispiel mit dekorativen Blumen 
oder Pfl anzen. 49 Prozent der Befragten 
mögen es auch draußen hübsch und 
gepfl egt. Für gut ein Drittel zählt darü-
ber hinaus ein schönes Ambiente, für 
das etwa Kerzen oder Windlichter sorgen 
können oder aber ein toller Ausblick auf 
nahegelegenes Wasser. Besonders wenn 
die Sonne untergeht, wird zudem die 
Beleuchtung wichtig. Für 23 Prozent der 
befragten Restaurantgäste ist gutes Licht 
Pfl icht damit man das Essen und den 
Gesprächspartner auch sehen kann. Im 
Falle, dass es trotz Outdoor-Klima doch 

mal etwas kühler wird, schätzen 18 Prozent der Gäste zudem 
Heizstrahler im Freien.

Übrigens: Aufgrund der Unbeständigkeit des Wetters, neh-
men zwar nicht alle Restaurants Reservierungen für draußen 
an, fast die Hälfte der Kulinarik-Fans würde sich darüber 
allerdings freuen. „45 Prozent der Restaurant-Gäste wün-
schen sich, dass sie bei gutem Wetter einen Tisch für den 
Außenbereich reservieren können.“, so Thomas Bergmann, 
Regional Director DACH des Online-Reservierungs-Services 
Bookatable by Michelin. „Die Mehrheit der Gäste versteht 
aber auch, dass Restaurants dies meist nicht anbieten, da 
das Wetter jederzeit schwanken kann und Gastronomen 
ihren Betrieb planen müssen.“

Deutschland sitzt draußen: 
Bei T-Shirt-Wetter bequem und schattig Auf Einladung von MDL Johan-

nes Hintersberger fand am 3. 8. 
18 eine Veranstaltung statt unter 
dem Leitgedanken „Flächen nut-
zen, Flächen sparen – gemein-
same Herausforderung mit den 
Kommunen verantwortlich gestal-
ten.“ Als Positivbeispiel wurde in 
diesem Rahmen das Sheridan-
Areal besucht, unter der Führung 
von Augsburgs Baureferent Gerd 
Merkle.

Hintersberger: „Es ist unsere Ver-
antwortung mit kreativen Entwick-
lungen und intelligenten Lösun-
gen, nachhaltig und schonend mit 
der begrenzten Ressource "Flä-
che" umzugehen. Diese gesamt-
gesellschaftliche Aufgabe, die 
auch in der bayerischen Verfas-
sung grundgelegt ist, kann nur 
partnerschaftlich mit den Gemein-
den gestaltet werden.“
 pm Hintersberger

Hintersberger: Nahe am Menschen Politik erklären und 
diskutieren!

„Flächen nutzen, Flächen sparen“
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Florian Himmelstein:

„Ich bin gerne Zusteller,
weil ich so mein eigenes 
Geld verdienen kann.“

Wir suchen für die Verteilung verschiedener 
Wochenzeitungen und Monatsmagazine am 
Mittwoch und des regio mag. am Samstag 
zuverlässige und engagierte 
Zusteller(innen) ab 13 Jahren.

Interesse? Dann gleich bewerben:

Tel. 0821/455 165-54
bewerbung@direktwerbungbayern.de
www.dwbzusteller.de

 

 

Der SPD Ortsverein Pfersee 
setzt sich schon seit langem für 
eine eigene Fahrradverbindung 
von Pfersee in die Innenstadt 
ein. „Wir Pferseer brauchen eine 
gute und schnelle Verbindung für 
Fahrradfahrer in die Innenstadt, 
damit die Innenstadt vom Auto-
verkehr entlastet wird und wir 
schnell an unser Ziel kommen“ so 
Eckard Rasehorn, leidenschaft-
liche Fahrradfahrer und Kassier 
im SPD Ortsverein. Die Augs-
burger Straße mit ihren Stra-
ßenbahnschienen ist für Fahrrad-
fahrer gefährlich, weswegen sie 
schon seit langem den Weg über 
Nebenstraßen wie Treustraße, 
Färberstraße und Gollwitzer-
straße zur Innenstadt suchen.

Wenn dies jetzt als Fahrrad-
straße aufgewertet werden soll, 
dann braucht es nicht nur ein 
paar Schilder „Fahrradstraße“, 
sondern eine Vorfahrtsregelung 
für diese Straße durch den Stadt-
teil hindurch, weswegen der Orts-
verein Pfersee sich in einem An-
trag an die Stadtverwaltung noch 
einmal für eine klare Vorfahrts-
regelung stark gemacht hat. Die 
Straße ist so schmal, dass Auto-
fahrer nicht aneinander vorbei 
kommen und automatisch lang-
sam fahren müssen, wenn Fahr-
radfahrer unterwegs sind. Deswe-
gen hat man auch nicht die Sorge, 
dass bei einer Vorfahrtsregelung 
die Straße für den Autoverkehr 
attraktiv wird.

Seine Fortsetzung muss die 
Straße aber auch in der Anbin-
dung an das Theolottviertel fi n-
den: „An der Kreuzung Schieß-
stättenstr. / Stadionstraße muss 
endlich die Planung für einen 
Kreisverkehr umgesetzt werden“ 
so Anna Rasehorn, Stadträtin 
und stellvertretende Ortsver-
einsvorsitzende. „Dann wird der 
Autoverkehr durch das Viertel 
gebremst und Fahrradfahrer kön-
nen gefahrloser ihren Weg in die 
Innenstadt über die Schießstät-
ten – und Rosenaustraße in die 
Innenstadt suchen!“

Der CSU Ortsverband Pfersee 
hat sich im persönlichen Ge-
spräch mit dem Dr. Gunther 
Höhnberg vom Baureferat der 
Stadt Augsburg mit Erfolg für 
eine Änderung der ursprünglich 
geplanten Vorfahrtsregelung 
der Fahrradstraße eingesetzt: 
Die Radfahrer sollen nun an al-
len Kreuzungen zwischen Bür-
germeister-Bohl-Straße und der 
Lutzstraße Vorfahrt erhalten. 
Die Reduzierung der Geschwin-
digkeit auf Tempo 30 in dem Ab-
schnitt der Brunnenbachstraße 
hält der CSU-Ortsvorsitzende 
Bernd Zitzelsberger für not-
wendig: „Die Straße ist trotz der 
Querungshilfe immer noch sehr 
breit. Für die Verkehrssicherheit 
halte ich an dieser Stelle Tempo 
30 für angebracht.“

Außerdem hat sich der CSU-
Ortsvorsitzende Bernd Zitzels-
berger beim stellvertretenden 
Leiter des Tiefbauamtes Dr. 
Höhnberg für eine Verlängerung 
der Fahrradstraße bis zur Kreu-
zung der Schießstättenstraße 
mit der Rosenaustraße einge-
setzt. „Die CSU Pfersee begrüßt 
die nun gefundene Lösung, wobei 
keine Parkplätze für Anwohner 
entfallen. Wichtig und richtig 
ist auch, dass die Stadt mit auf-
fälliger Beschilderung, Markie-
rungen am Boden und einigen 
Einbauten die Verkehrssicher-
heit der Fahrradstraße erhöhen 
und möglichem Schleichverkehr 
begegnen will. Wie sich die Ver-
kehrssituation in der Fahrrad-
straße entwickelt, werde man 
beobachten“, so Zitzelsberger, 
der dem Stellvertretenden Vor-
sitzenden der Bürgeraktion 
Pfersee, Dr. Jens Wunderwald 
dafür dankte, dass sich dieser 
ebenfalls im Beaureferat einge-
setzt hat. Mit dem Ergebnis war 
er sehr zufrieden: „So haben wir 
wenigstens eine echte Fahrrad-
straße und nicht nur Symbolpo-
litik.“ Ein ständiges Abbremsen 
wäre für die Fahrradfahrer nicht 
sehr attraktiv.

„Pfersee braucht eine 
Fahrradstraße!“
Damit befassen sich auch die örtlichen 
Parteien in ihrenr Pressemitteilungen:
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Warum in die Ferne schweifen ...? Vielfältig ist das Angebot von Handel, Handwerk und Gewerbe in der näheren 
Umgebung. Auf der angegebenen Seite fi nden Sie die Anzeige der jeweiligen Firma. 

A
Altenpflege
Edith Hipper   11
Augenoptiker
Optik Mühler   10
Autohäuser
Opel Sigg/Opel Haas  14

B
Bäder
Auerhammer   4
Project-Küchen   4
Bauunternehmen
Deurer   3
Bestattungen
Bestattungsdienst der 
Stadt Augsburg   16
Eberle   16
Bodenbeläge
Egger   4
Eimesser 5
Kupke   5

E
Einbruchsi-
cherungen
Schlüssel Fritz   4

F
Fassadengestaltung
Egger   4
Fensterdekorationen
Eimesser 5
Kupke   5
Fußpflege
Kosmetikschule Jutta 
Konrad   10
Fußpflege (medizi-
nisch)
Sonja Heumos   11

G
Garagentore
MTB Geuser   4,
Gardinen
Eimesser 5
Kupke   5
Gasinstallationen
Auerhammer   4
Gastronomie/
Gaststätten
Wirtshaus zur 
Perzheimwiese   12

H
Haus- und 
Kleingeräte
media@home Baumann  
 7
Heizungsbau
Auerhammer   4

I
Immobilien
Layer   4
Industrietore
MTB Geuser   4

K
Kosmetik
Kosmetikschule Jutta 
Konrad   10
Krankenpflege
Edith Hipper   11
Küchen
Project-Küchen   4

M
Maler/Lackierer
Dieter Schott   4
Egger   4

P
Pflegedienste/
Pflegeheime
Edith Hipper   11
Podologie
Sonja Heumos   11
Polsterarbeiten
Eimesser 5
Kupke   5

R
Raumausstattung
Eimesser   5
Kupke   5

S
Sanitärinstallati-
onen
Auerhammer   4
Schließanlagen
Schlüssel Fritz   4
Schranken
MTB Geuser   4
Sicherheitstechnik
Schlüssel Fritz   4
Solartechnik
Auerhammer   4
Sonnenschutz-
anlagen
Eimesser 5
Kupke   5

Sport/Freizeit
Post SV   3

T
Tapezierarbeiten
Egger   4
Eimesser 5
Kupke   5
Teppichverlegungen
Egger   4
Eimesser 5
Kupke   5
Tierärzte
Dr. Christine 
Datzmann   15
Tore und Türen
MTB Geuser   4

U
Unterhaltungselek-
tronik
media@home Baumann  
 7
Unterricht/Schu-
lungen
Kosmetikschule Jutta 
Konrad   10

V
Vorhänge
Eimesser 5
Kupke   5

W
Wärmedämmung
Egger   4
Wasseraufbereitung
Auerhammer   4
Wasserinstallationen
Auerhammer   4

Was krieg’ ich wo, woher, von wem? Die Suchmaschine des Pferseers
Einzelhandel · Handwerk · Dienstleistungsgewerbe …

Pfarrbüro-Öffnungszeiten der Pfarrgemeinde Herz-Jesu: 
Mo. 9.30 – 11.30 und 12.00 – 14.00 · Di. 9.30 – 11.30 und 15.00 – 18.00 · 
Mi 9.30 – 11.30 · Do 13.00 – 15.00 (vorm. geschl.ossen)· Fr 9.30 – 11.30

BANKEN
Augusta-Bank
Augsburger Straße 41
Telefon 0821-50 400
Mo./Mi ./Fr.: 9 –12.30 Uhr
und 14 – 16 Uhr
Di./Do. 9 – 12.30 Uhr und 
14 – 18 Uhr

DHL-PACKSTATION
Augsburger Straße 25

POSTAGENTUREN/
FILIALEN

Postfi liale im Kaufhaus 
Konrad 
Augsburger Str. 25 (dhl)
9.00 – 19.00 Uhr

TIERBESTATTUNG
(Feuerbestattung): Gesell-
schaft für Tierbestattung, 
Büro Augsburg,
Telefon (24 Std.): 0821-98221

FRIEDHOFS-
ÖFFNUNGSZEITEN

Westfriedhof
Stadtberger Straße 80a
1. März bis 2. Nov.: 7 – 20 Uhr
3. Nov. bis 29. Feb: 8 – 17 Uhr

FREIZEITANLAGEN
youfarm
Am Pferseer Feld 18

MUSEEN
Architekturmuseum 
Schwaben Buchegger-Haus, 
Thelottstr. 11
Öffnungszeiten: 
Während der Ausstellungen 
Di. –So. 14 - 18 Uhr
Mo. geschlossen

APOTHEKEN
Apotheke im Pfersee-Park
Franz-Kobinger-Straße 9a
Tel. 0821-526120
Mo. – Fr. 8 – 18.30 Uhr
Sa. 8 – 12.30 Uhr

Linden-Apotheke
Stadtberger Straße 4
Tel. 0821-524152, Mo. – Fr. 
8 – 19 Uhr · Sa. 8 – 13 Uhr

Steidl im Pferseepark
Franz-Kobinger-Str. 9a
Tel. 0821-529685 (Hermes)
Paper and more (Hermes)
Luther-King-Str. 2 (Tel. 0821-
43 98 535 u.Löwenstraße 2 
(Tel. 0821-52 14 57 70)

BÜROZEITEN
BÜRGERHAUS PFERSEE
Stadtberger Straße 17
Telefon: 525969
Mo. – Fr. 9 – 12.30 Uhr und 
nach telef. Vereinbarung

ELEKTRO-NOTDIENST 
Der aktuelle Notdienst-Plan: 
augsburg.e-plattform.org/
notdienst.html

ÖFFNUNGSZEITEN, ANSCHRIFTEN, ... (Alle Angaben ohne Gewähr und ohne Anspruch auf Voll-
ständigkeit, wir bitten die Anbieter der aufgeführten Leistungen, uns eventuelle Fehler oder Änderungen mitzuteilen: Fax 0821-96077

Erd-/Feuer-/Berg-/Seebestattungen, Vorsorgen,
Überführungen, Leichenfrau.
Persönliche Betreuung und Hausbesuche.  
Sämtliche Formalitäten und Behördengänge erledige
ich Ihnen in zuverlässiger und kostenbewusster Form.

Soforthilfe Tag und Nacht
Telefon: 0821/48 10 360
www.bestattungshilfe.de · info@bestattungshilfe.de

86199 Augsburg
Bgm.-Aurnhammer-Str. 19
Tel.: 0821/ 92 9 98

86356 Neusäß-Steppach
Ulmer Str. 23
Tel.: 0821 / 48 10 360

86420 Diedorf
Tel.: 08238 /27 76

Dienen
Beraten

Helfen

 

Tag und Nacht erreichbar, auch Sonn- und Feiertags
Morellstraße 33, 86159 Augsburg 
Fax 0821 324-4035
bestattungsdienst@augsburg.de

Bestattungsdienst der Stadt Augsburg

Da, wenn Sie uns brauchen:
Tel. 0821 324-4028 oder 0821 324-4033

Bestattungen
Überführungen

Bestattungsvorsorge

Liebe Lesende des Pferseers,
unsere Magazine werden mit biologischen Farben gedruckt (z. B. solchen auf 

Rapsölbasis). Ein eventell auftretender Geruch der noch frischen Druckfarbe ist kein 
Qualitätsmangel – im Gegenteil! 

PferseerBote


